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Wissenschaftliche Original-Mittheilungen/^)

Zur BefruchtuDg von Primula acaulis Jacq.

Von

Dr. Paul Knuth
in Kiel.

In einer Mittheilurig : „Die Bliiteneiniichtung von Primula

acaulis J&cq.'' im ^Botan. Centralbl." Bd. LV. No. 8. (Jahrg. 1893.

No. 34) p. 225—227 habe ich die Vermuthung ausgesprochen,

dass Primula acaulis von Hummeln befruchtet wird. Diese Ver-

muthung fand ich am 25. April d. J. bestätigt. Bei Kiel sah ich

mehrere Exemplare von Bomhus hortorum L. 9 ßift'ig ^^on Blüte

zu Blüte Hiegen, den Rüssel in die Kronröhre senken, in den

langgriffeligen Formen mit den Kieferladen, in den kurzgriifeligen

mit dem Kopfe die Antheren berühren und diese Körpertheile mit

*) Für den Inhalt der Originalartikel sind die Herren Verfasser allein

verantwortlich. Kea.
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98 Knuthj Zur Befruchtuug von Primula acaulis Jacq.

Pollen behaften, so dass die entsprechend hoch stehenden Narben
belegt und regelmässig Kreuzbestäubung herbeigeführt wurde.

Die genannten Hummeln besuchten aber niciit blos die Blüten

von Primula acaulis, sondern auch die in der Nähe stehenden

sowohl von P. oßicinalis Jacq., als auch diejenigen von P. elatior

Jacq., so dass nicht nur die Wechselbefruchtung der genannten

Arten vollzogen wurde, sondern auch die Bildung zahlreicher

Bastardforraen erfolgen musste. Ebenso wie Bonibus hortorum L.

verfuhr in einzelnen Fällen auch Anthophora pilipes F. 9 > doch
bevorzugte diese Biene die in der Nähe wachsende Pulmonaria

oßicinalis L,

Der 18—21 mm lange Rüssel der beiden besuchenden Insecten

reicht bequem bis in den honigbergenden Blütengrund der drei

Primelarten j denn die Länge der Kronröhre beträgt bei P. acaulis

durchschnittlich 20 mm, während sie bei P. officinalis und P. elatior

noch erheblich kürzer ist. Dabei können die Bienen ihren etwa

5 mm langer Kopf in die Erweiterung der Kronröhre hinein-

zwängen, so dass die beiden letzteren Arten auch von kürzer-

rüsseligen Bienen legitim befruchtet werden können. In der That

sind von Hermann Müller*) auch noch andere Hummelarten
mit entsprechend langem Rüssel als Bestäuber von P. officinalis

und P. elatior beobachtet.

Letztere ist sowohl von A. Mülb erger in Württemberg*),

als auch von H. Müller in Westfalen**] von honigsaugenden

Citronenfaltern {Rkodocera Rhamni L.) besucht gesehen worden,

weiche in der Färbung mit der besuchten Blume übereinstimmen.

Dasselbe gilt von P. acaulis, die R. C o b e 1 1 i ***) von demselben

Schmetterling besucht sah. Der lange, dünne Rüssel des Falters

ist geeignet, sowohl bis zum Nectar vorzudringen, als auch den

Pollen abstreifen und auf eine entsprechend hoch stehende Narbe
zu legen.

Endlich sind an allen drei Arten auch Borabylidenf) als

Besucher und Befruchter beobachtet, doch sind von diesen nur

die mit besonders langem Rüssel ausgestatteten im Stande, bis

zum Nectar vorzudringen.

Es schliesst sich daher Primula acaulis Jacq. den beiden

anderen genannten Primelarten an : Alle drei sind in erster Linie

der Befruchtung durch langrüsselige Hymenopteren angepasst. Bei

P. acaulis und P. elatior tritt auch der Citronenfalter als ein mit

den genannten Bienen auf gleicher Stufe stehender Befruchter auf,

während die an allen drei Primelarten beobachteten Bombyliden
erst als Besucher, zweiter Ordnung anzusehen sind.

Kiel, im Mai 1895.

*) Befruchtung der Blumen durch Insecten. p. 347 ; Weitere Beobachtungen . . .

III. p. 65.

**) k. a. 0.
***) Vergl. den Nachtrag zu meiner Mittheilung im Botan. Centralbl. Bd. LV.

p. 227.

t) H. Müller, Befruchtung, p. 347; Weitere Beob. III. p. 65.
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